
   

 

Gesetz 
zur Anpassung der Besoldung und der Versorgungsbezüge 2015/2016 

Vom … 

Der Sächsische Landtag hat am … das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Änderung des Sächsischen Besoldungsgesetzes 

Das Sächsische Besoldungsgesetz vom 18. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 970, 
1005), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom [einsetzen: Ausfertigungsdatum des Haus-
haltsbegleitgesetzes 2015/2016] (SächsGVBl. S. [einsetzen: Seitenzahl]) geändert wor-
den ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 19 wird wie folgt geändert: 

a) Der Wortlaut wird Absatz 1. 

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Ab dem 1. März 2015 erhöhen sich 

1. um 2,1 Prozent 

a) die Grundgehaltssätze, 

b) der Familienzuschlag mit Ausnahme der Erhöhungsbeträge für die Be-
soldungsgruppen A 2 bis A 5, 

c) die Amtszulagen, 

d) die Leistungsbezüge für Professoren und hauptberufliche Leiter sowie 
Mitglieder von Leitungsgremien an Hochschulen, soweit diese nach § 36 
an Anpassungen der Besoldung teilnehmen können und die Teilnahme 
in der jeweiligen Berufungsvereinbarung festgelegt ist, und 

e) die Ober- und Untergrenzen der Grundgehaltsspannen, sowie 

2. die Anwärtergrundbeträge um jeweils 30 EUR.“ 

2. Die Anlagen 5 bis 10 erhalten die aus dem Anhang 1 zu diesem Gesetz ersichtliche 
Fassung. 
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Artikel 2 

Weitere Änderung des Sächsischen Besoldungsgesetzes 

Das Sächsische Besoldungsgesetz vom 18. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 970, 
1005), das zuletzt durch Artikel 1 dieses Gesetzes geändert worden ist, wird wie folgt ge-
ändert: 

1. § 19 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Ab dem 1. März 2016 erhöhen sich 

1. um 2,3 Prozent, mindestens jedoch um 75 EUR, 

a) die Grundgehaltssätze und 

b) die Ober- sowie Untergrenzen der Grundgehaltsspannen, 

2. um 2,3 Prozent 

a) der Familienzuschlag mit Ausnahme der Erhöhungsbeträge für die Besol-
dungsgruppen A 2 bis A 5, 

b) die Amtszulagen und 

c) die Leistungsbezüge für Professoren sowie hauptberufliche Leiter und Mit-
glieder von Leitungsgremien an Hochschulen, soweit diese nach § 36 an 
Anpassungen der Besoldung teilnehmen können und die Teilnahme in der 
jeweiligen Berufungsvereinbarung festgelegt ist, sowie 

3. die Anwärtergrundbeträge um jeweils 30 EUR.“ 

2. Die Anlagen 5 bis 10 erhalten die aus dem Anhang 2 zu diesem Gesetz ersichtliche 
Fassung. 

Artikel 3 

Änderung des Sächsischen Beamtenversorgungsgesetzes 

Dem § 80 des Sächsischen Beamtenversorgungsgesetzes vom 18. Dezember 2013 
(SächsGVBl. S. 970, 1045) werden die folgenden Absätze 3 und 4 angefügt: 

„(3) Bei Versorgungsempfängern gilt die Erhöhung nach § 19 Absatz 2 des Sächsi-
schen Besoldungsgesetzes für die dort und die in § 90 des Sächsischen Besoldungsge-
setzes genannten Bezügebestandteile, soweit sie der Berechnung der Versorgungsbezü-
ge zugrunde liegen. Die Erhöhung nach Satz 1 ist eine allgemeine Anpassung der Ver-
sorgung im Sinne von Absatz 1. 

(4) Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen festgesetzt sind, werden ab dem 
1. März 2015 um 2,1 Prozent erhöht.“ 
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Artikel 4 

Weitere Änderung des Sächsischen Beamtenversorgungsgeset-
zes 

§ 80 Absatz 4 des Sächsischen Beamtenversorgungsgesetzes vom 18. Dezember 
2013 (SächsGVBl. S. 970, 1045), das durch Artikel 3 dieses Gesetzes geändert worden 
ist, wird wie folgt gefasst: 

„(4) Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen festgesetzt sind, werden ab dem 
1. März 2016 um 2,3 Prozent erhöht.“ 

Artikel 5 

Inkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absatzes 2 mit Wirkung vom 1. März 2015 in 
Kraft. 

(2) Die Artikel 2 und 4 treten am 1. März 2016 in Kraft. 
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Gültig ab 1. März 2015

2. Besoldungsordnung B

Besoldungsgruppe

B 1  5 947,25

B 2  6 907,95

B 3  7 314,67

B 4  7 740,64

B 5  8 229,37

B 6  8 690,87

B 7  9 139,81

B 8  9 607,70

B 9  10 188,67

B 10 11 992,81

B 11 12 457,80

Grundgehaltssätze
(Monatsbeträge in EUR)
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Anlage 6
(zu § 41)

Gültig ab 1. März 2015

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in EUR)

Stufe 1 Stufe 2
(§ 42 Absatz 1) (§ 42 Absatz 2)

 120,06  259,39

 126,06  265,39

Stufe 3 ergibt sich durch Hinzurechnung von 139,33 EUR für das zweite zu berücksichtigende Kind. Die weiteren Stufen
ergeben sich durch Hinzurechnung von 367,38 EUR für jedes weitere zu berücksichtigende Kind.

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 5
um je 5,11 EUR, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind

in den Besoldungsgruppen A 2 und A 3 um je 25,56 EUR,
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 EUR und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 EUR.

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe zurückbleibt, wird der
Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8

übrige Besoldungsgruppen
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Anlage 7
(zu § 44 Absatz 1, §§ 45, 46 Absatz 1)

Gültig ab 1. März 2015

Betrag 
in EUR

Betrag 
in EUR

Sächsisches Besoldungsgesetz Besoldungsordnung A
Besoldungsgruppe Fußnote

§ 45 33,90 A 4 1, 2 67,55

§ 47 Abs. 1 A 5 1, 3 67,55
   die Zulage beträgt für Beamte als
      Luftfahrzeugführer 551,18 A 6 2 36,61
      Flugtechniker 470,18 3 105,44
      Operator oder sonstiges
      ständiges Besatzungsmitglied 323,95 A 9 1 272,63

§ 47 Abs. 2 50,62 A 12 3, 4 158,35

§ 48 A 13 2 189,95
   die Zulage beträgt für Beamte 4 bis 6 277,05
   der Besoldungsgruppen
      A 2 bis A 5 115,04 A 14 2 189,95
      A 6 bis A 9 153,39
      A 10 und höher 191,73 A 15 3 189,95

§ 49 A 16 2, 3 212,45
   die Zulage beträgt
   nach einer Dienstzeit von
      einem Jahr 63,69 Besoldungsordnung B
      zwei Jahren 127,38 Besoldungsgruppe Fußnote

§ 50 B 2 4 203,35
   die Zulage beträgt
   nach einer Dienstzeit von
      einem Jahr 63,69 Besoldungsordnung R
      zwei Jahren 127,38 Besoldungsgruppe Fußnote

§ 51 Abs. 1 95,53 R 1 1, 2 210,01

§ 51 Abs. 2 110,87 R 2 3 bis 7 210,01

§ 52 R 3 2 210,01
   die Zulage beträgt für Beamte
      der Laufbahngruppe 1 17,05
      der Laufbahngruppe 2 38,35

§ 53 38,35

Amtszulagen, Strukturzulage und Stellenzulagen
(Monatsbeträge)

Dem Grunde nach geregelt in Dem Grunde nach geregelt in
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Anlage 9
(zu § 72 Absatz 1)

Gültig ab 1. März 2015

Eingangsamt, in das der Anwärter nach Abschluss
des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt

A 4  978,47

A 6 bis A 8 1 098,94

A 9 bis A 11 1 152,82

A 12 1 292,28

A 13 oder R 1 1 358,85

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge in EUR)

Grundbetrag
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Anhang 2 zu Artikel 2 Nummer 2 
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Gültig ab 1. März 2016

2. Besoldungsordnung B

Besoldungsgruppe

B 1  6 084,04

B 2  7 066,83

B 3  7 482,91

B 4  7 918,67

B 5  8 418,65

B 6  8 890,76

B 7  9 350,03

B 8  9 828,68

B 9  10 423,01

B 10 12 268,64

B 11 12 744,33

Grundgehaltssätze
(Monatsbeträge in EUR)
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Anlage 6
(zu § 41)

Gültig ab 1. März 2016

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in EUR)

Stufe 1 Stufe 2
(§ 42 Absatz 1) (§ 42 Absatz 2)

 122,82  265,35

 128,96  271,49

Stufe 3 ergibt sich durch Hinzurechnung von 142,53 EUR für das zweite zu berücksichtigende Kind. Die weiteren Stufen
ergeben sich durch Hinzurechnung von 375,83 EUR für jedes weitere zu berücksichtigende Kind.

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 5
um je 5,11 EUR, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind

in den Besoldungsgruppen A 2 und A 3 um je 25,56 EUR,
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 EUR und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 EUR.

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe zurückbleibt, wird der
Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8

übrige Besoldungsgruppen



 - 16 -  

 

Anlage 7
(zu § 44 Absatz 1, §§ 45, 46 Absatz 1)

Gültig ab 1. März 2016

Betrag 
in EUR

Betrag 
in EUR

Sächsisches Besoldungsgesetz Besoldungsordnung A
Besoldungsgruppe Fußnote

§ 45 33,90 A 4 1, 2 69,10

§ 47 Abs. 1 A 5 1, 3 69,10
   die Zulage beträgt für Beamte als
      Luftfahrzeugführer 551,18 A 6 2 37,45
      Flugtechniker 470,18 3 107,87
      Operator oder sonstiges
      ständiges Besatzungsmitglied 323,95 A 9 1 278,90

§ 47 Abs. 2 50,62 A 12 3, 4 161,99

§ 48 A 13 2 194,32
   die Zulage beträgt für Beamte 4 bis 6 283,42
   der Besoldungsgruppen
      A 2 bis A 5 115,04 A 14 2 194,32
      A 6 bis A 9 153,39
      A 10 und höher 191,73 A 15 3 194,32

§ 49 A 16 2, 3 217,34
   die Zulage beträgt
   nach einer Dienstzeit von
      einem Jahr 63,69 Besoldungsordnung B
      zwei Jahren 127,38 Besoldungsgruppe Fußnote

§ 50 B 2 4 208,03
   die Zulage beträgt
   nach einer Dienstzeit von
      einem Jahr 63,69 Besoldungsordnung R
      zwei Jahren 127,38 Besoldungsgruppe Fußnote

§ 51 Abs. 1 95,53 R 1 1, 2 214,84

§ 51 Abs. 2 110,87 R 2 3 bis 7 214,84

§ 52 R 3 2 214,84
   die Zulage beträgt für Beamte
      der Laufbahngruppe 1 17,05
      der Laufbahngruppe 2 38,35

§ 53 38,35

Amtszulagen, Strukturzulage und Stellenzulagen
(Monatsbeträge)

Dem Grunde nach geregelt in Dem Grunde nach geregelt in
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Anlage 9
(zu § 72 Absatz 1)

Gültig ab 1. März 2016

Eingangsamt, in das der Anwärter nach Abschluss
des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt

A 4 1 008,47

A 6 bis A 8 1 128,94

A 9 bis A 11 1 182,82

A 12 1 322,28

A 13 oder R 1 1 388,85

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge in EUR)

Grundbetrag
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Begründung 

A. Allgemeiner Teil 

In den Tarifverhandlungen für die Beschäftigten der Länder wurde am 28. März 2015 un-
ter anderem eine Einigung über die Erhöhung der Tabellenentgelte zum Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) erzielt. 

Das Gesetz beinhaltet die zeit- und inhaltsgleiche Übertragung der Tarifeinigung für die 
Beschäftigten der Länder vom 28. März 2015 auf die Besoldung und die Versorgungsbe-
züge der Beamten, Richter und Versorgungsempfänger der Dienstherren im Freistaat 
Sachsen. Damit werden entsprechend dem gesetzlichen Auftrag gemäß § 19 SächsBesG 
und § 80 SächsBeamtVG die Besoldung und Versorgungsbezüge an die Entwicklung der 
allgemeinen wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse angepasst. 

Es ist vorgesehen, die Tarifeinigung vom 28. März 2015 für die Beschäftigten der Länder 
wie folgt auf die Beamten, Richter und Versorgungsempfänger der Dienstherren im Frei-
staat Sachsen zu übertragen: 

• Lineare Erhöhung der Besoldung und die der Berechnung der Versorgungsbezüge 
zugrunde liegenden Bezügebestandteile ab dem 1. März 2015 um 2,1 Prozent. 

• Lineare Erhöhung der Besoldung und die der Berechnung der Versorgungsbezüge 
zugrunde liegenden Bezügebestandteile ab dem 1. März 2016 um 2,3 Prozent. Die 
Grundgehaltssätze und die Ober- sowie Untergrenzen der Grundgehaltsspannen 
werden jedoch um mindestens 75 Euro erhöht. 

• Die Anwärtergrundbeträge erhöhen sich zum 1. März 2015 und zum 1. März 2016 
jeweils um 30 Euro. 

B. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1 

Zu Nummer 1 

Mit der Änderung des § 19 SächsBesG wird die Anpassung der Besoldung für das Jahr 
2015 umgesetzt. 

Entsprechend der Tarifeinigung für die Beschäftigten der Länder vom 28. März 2015 er-
höhen sich ab dem 1. März 2015 die Beträge der Grundgehaltssätze, des Familienzu-
schlages mit Ausnahme der Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5, 
die Amtszulagen, die Leistungsbezüge für Professoren sowie hauptberufliche Leiter und 
Mitglieder von Leitungsgremien an Hochschulen – soweit vereinbart – sowie die Ober- 
und Untergrenzen der Grundgehaltsspannen um 2,1 Prozent. Die Anwärtergrundbeträge 
werden zum selben Zeitpunkt um einen Festbetrag von 30 Euro erhöht. 

Die Anpassung gilt entsprechend für die in § 89 Absatz 1 und § 90 SächsBesG genannten 
Bezügebestandteile. 

Zu Nummer 2 

Die Anlagen 5 bis 10 enthalten die ab dem 1. März 2015 angepassten Beträge. Sie sind 
Bestandteil (Anhänge 1 bis 6) dieses Gesetzes. 
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Zu Artikel 2 

Zu Nummer 1 

Mit der weiteren Änderung des § 19 SächsBesG wird die Anpassung der Besoldung für 
das Jahr 2016 umgesetzt. 

Entsprechend der Tarifeinigung für die Beschäftigten der Länder vom 28. März 2015 er-
höhen sich ab dem 1. März 2016 die Beträge der Grundgehaltssätze, des Familienzu-
schlages mit Ausnahme der Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5, 
die Amtszulagen, die Leistungsbezüge für Professoren sowie hauptberufliche Leiter und 
Mitglieder von Leitungsgremien an Hochschulen – soweit vereinbart – sowie die Ober- 
und Untergrenzen der Grundgehaltsspannen um 2,3 Prozent. Die Grundgehaltssätze und 
die Ober- und Untergrenzen der Grundgehaltsspannen werden jedoch um mindestens 
75 Euro erhöht. Die Anwärtergrundbeträge werden zum selben Zeitpunkt um einen weite-
ren Festbetrag von 30 Euro angehoben. 

Die Anpassung gilt entsprechend für die in § 89 Absatz 1 und § 90 SächsBesG genannten 
Bezügebestandteile. 

Zu Nummer 2 

Die Anlagen 5 bis 10 enthalten die ab dem 1. März 2016 angepassten Beträge. Sie sind 
Bestandteil (Anhänge 7 bis 12) dieses Gesetzes. 

Zu Artikel 3 

Mit der Änderung des § 80 SächsBeamtVG wird die Anpassung der Versorgungsbezüge 
für das Jahr 2015 umgesetzt. 

Mit Absatz 3 wird die Anpassung nach § 19 Absatz 2 SächsBesG zum 1. März 2015 auf 
den Versorgungsbereich übertragen. 

Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen festgesetzt sind, werden entsprechend Ab-
satz 4 zum selben Zeitpunkt um 2,1 Prozent erhöht. 

Zu Artikel 4 

Die Anpassung der Versorgungsbezüge für das Jahr 2016 ergibt sich durch die Bezug-
nahme auf § 19 Absatz 2 SächsBesG unmittelbar. 

Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen festgesetzt sind, werden zum 1. März 2016 
um 2,3 Prozent erhöht. 

Zu Artikel 5 

Entsprechend der Tarifeinigung vom 28. März 2015 tritt die Anpassung der Besoldung 
und Versorgungsbezüge zum 1. März 2015 und 1. März 2016 in Kraft. 


